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Setting « Le Conseil de Classe »

cartes de
contributions

cartes de mots-
clés et la
procédure i

balle de preneur de minutes

parole protocole



Vorführender
Präsentationsnotizen
Typischerweise im Kreis.
1x pro Woche oder wenn Bedarf an Gesprächszeit
Beabsichtigt ist, durch ihn ein Forum zu schaffen, in dem die Besprechung alltäglicher Konflikte im Sinne sozialen Lernens und der Beteiligung an der Planung und Gestaltung des Schulalltags stattfinden kann (de Boer 2018)
Interaktion ist unterschiedlich organisiert als im normalen Unterricht: �Verantwortung der Interaktion nicht bei LP, sondern bei GL�zusätzliche Rollen (time keeper, Protokollant)
LP ist entweder innerhalb des Kreises oder ausserhalb. Grosse Unterschiede, wie LP involviert ist bzw. sich involviert. 
Viele Tools, um die Interaktion zu organisieren (s. Bild)

Unsere Daten: 52 Klassenräte in Längs- und Querschnitt, Altersstufe: 3 Klasse Primar bis 3. Klasse Sek.
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Situation et justification de la politique educative

Canton de Zurich (Volksschulamt 2020) :

La loi sur I'éducation populaire (VSG § 50 paragraphe 3) stipule que les
éleves sont impliqués dans les décisions qui les concernent, a
moins que leur age ou d'autres raisons importantes ne s'y opposent.

Le statut organisationnel et le programme scolaire prévoient une
coresponsabilité et une participation des éleves correspondant a
leur age et a leur niveau de développement. Les vaisseaux et
organismes officiels qui ont fait leurs preuves dans la pratique sont le
conseil de classe et le parlement scolaire (s.p.).



Vorführender
Präsentationsnotizen
Bildungspolitische Situierung und Begründung

Kanton Zürich (Volksschulamt 2020):
Das Volksschulgesetz (VSG § 50 Absatz 3) hält fest, dass die Schülerinnen und Schüler an den sie betreffenden Entscheiden beteiligt werden, soweit nicht ihr Alter oder andere wichtige Gründe dagegen sprechen.

Das Organisationsstatut und das Schulprogramm sehen eine dem Alter und dem Entwicklungsstand entsprechende Mitverantwortung und Mitsprache der Schülerinnen und Schüler vor. Formelle Gefässe und Gremien, die sich in der Praxis bewährt haben, sind der Klassenrat und das Schulparlamento.S.).
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Dachverband Lehrerinnen und Lehrer (LCH) (2013):

Die Menge der im LP 21 beschriebenen Kompetenzen ist zu gross:

Befurchtet wird, dass die Zeit fur uberfachliche und fachertubergreifende Themen
nicht reichen wird:

,Im Weiteren ist die Zeit, welche fur diverse Bereiche zusatzlich benotigt wird
(Klassenrat, [...]), nicht ausgewiesen. Sie muss in der Stundentafel mit einer
Lektion ,Organisatorisches” angerechnet werden.” (S. 6 f.).
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D-EDK-Geschaftsstelle (2014):

Nimmt Kritik der Lehrerschaft auf und fomuliert Auftrédge zur Uberarbeitung des
Lehrplans 21 :

schrittweise Annaherung der Stundentafeln:

far fachunabhangige (Klassenrat, Sporttag, Schulreise usw.) oder
facherubergreifende Aufgaben (z.B. BNE) sollen die notigen Gefasse definiert
werden

—>Verankerung des Klassenrats auf der Primarstufe



PH Zug
ZM Zentrum Mundlichkeit

Bund-Lander-Commission « Apprendre et vivre la
démocratie »

le point initial: I'idée de participation et d'apprentissage de la « démocratie »
« Les enfants et les jeunes apprennent

* aexprimer leurs sentiments

« a se faire une opinion

« aexprimer leur point de vue


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bund-Länder-Kommission «Demokratie lernen und leben»
= Leitfaden zum KR (Ziele, Strukturen, Ablauf)

Ausgangspunkt ist der Gedanke der Partizipation und des Demokratie-Lernens

Kinder und Jugendliche lernen ihre Gefühle zu äußern, sich eine Meinung zu bilden und ihren Standpunkt zu vertreten. 
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lls doivent étre capables
« d'accepter les autres avec leurs opinions et apprendre a les respecter
« afaire des compromis

 a soutenir les décisions de la communauté


Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie müssen andere Menschen mit ihren Meinungen akzeptieren können und lernen, sie zu respektieren, Kompromisse einzugehen und Gemeinschaftsbeschlüsse zu tragen. 
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la sensibilité au partage des taches sera acquise

ils auront l'occasion de découvrir le réle qu'ils jouent au sein d'un groupe

les compétences de communication seront formeées

la responsabilité sera partagee sur toutes les épaules du groupe »

(Giese/Schmermund/Haufe 2004).


Vorführender
Präsentationsnotizen
Sensibilität für Aufgabenteilung wird erworben, man hat die Möglichkeit zu entdecken, welche Rolle innerhalb einer Gruppe einem liegt, kommunikative Kompetenzen werden geschult und Verantwortung wird auf alle Schultern der Gruppe verteilt werden.

hier schwingen aber auch noch weitaus mehr Kompetenzen mit (soziale K. , sprachlich-kommunikative K.)
idealisierte Zielvorstellungen!
empirisch geprüft? Wie lassen sich diese Kompetenzen nachweisen?
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Lehrplan 21 (Programme d'études 21)

2 Fachbereichslehrplan | Natur, Mensch, Gesellschaft | Kompetenzaufbau Lehrp_l‘clﬂ Fq

NMG.10 | Gemeinschaft und Gesellschaft - Zusammenleben gestalten und sich

engagieren
Querverweise
5. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen eigene Anliegen einbringen sowie qu:rEs'c E;:‘;:-hi‘:mckme'
politische Prozesse erkennen. EZ - Eigenstindigkeit und

sozisles Handeln [9)

Politische Handlungskompetenz
Die Schulerinnen und Schiler .

» konnen sich fur die eigenen Interessen einsetzen und die Maglichkeiten zur aktiven
Mitsprache wahrnehmen (z.B. im Morgenkreis, im Klassenrat).

» konnen sich stellvertretend fur die Interessen anderer einsetzen (z.B. im
Schl'_i[errat]_ = Prinzip der Delegation

» konnen politische Prozesse an einem aktuellen Beispiel nachvollziehen.

» konnen an einem politischen Prozess aus dem Nahraum die Phasen und die
Maglichkeiten der Mitwirkung erkennen. =erablemdefinition, Meinungsbildung, Lésungssuche, Entscheid,

Bewertung

» konnen Rechte und Pflichten von Individuen in unserer Gesellschaft nennen. =schulptlich,

Kinderrechie



Vorführender
Präsentationsnotizen
Politische Kompetenzen, wie Interessen vertreten und Mitsprache werden im KR geübt

FR: 
Communauté et société - vivre ensemble et s’engager. 
Les élèves peuvent faire part de leurs propres préoccupations et identifier les processus politiques.
sont capables de défendre leurs propres intérêts et de profiter des possibilités de participation active (par exemple dans le cercle du matin, dans le conseil de classe)
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Lehrplan 21 (Programme d'études 21)

Fachbereichslehrplan | Deutsch | Kompetenzaufbau

D.3

Sprechen
Dialogisches Sprechen

Lenrpiany.g| s

1.

»

»

»

»

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen sich aktiv an einem Dialog
beteiligen

FeClLEILY dikuriaiyern.

kénnen ein Gesprich vorbereiten und durchfiihren (z.B. Telefongesprich,
Klassendiskussion).

kénnen eine Gruppenarbeit leiten, wenn dafiir klare Anweisungen vorliegen (z.B. Zeit
einhalten, Resultate festhalten).

kénnen sich meist an festgelegte Gesprachsregeln halten (z.B. sich vor dem Reden
melden, zu den anderen gerichtet sprechen).

konnen ihre Gedanken im Gesprach einbringen, im Austausch verdeutlichen und ihre
Meinung mit einem Argument unterstitzen.

Querverweise

EZ - Sprache und
Kommunikation (8]

BNE - Politik, Demokratie und
Menschenrechte

»

f| » konnen in Konsens- und Konfliktgesprachen ihre eigene Meinung in Mundart und 80
Standardsprache zum Ausdruck bringen und von sich aus mit einem Argument stiitzen.
» konnen zu einfachen Themen und in kurzen Gesprachen die Moderation Ubernehmen
(z.B. Gruppenarbeit eréffnen, Klassenrat).
BO

konnen im Gesprdch auf vorhergehende Aussagen Bezug nehmen.

kennen wichtige Aspekte eines Vorstellungsgesprachs (z.B. Ablauf, Auftreten,
Gesprichsregeln) und kénnen diese in einem gespielten Vorstellungsgesprich
anwenden.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Sprachliche Komptenzen, wie Moderieren werden im KR geübt

FR:
domaine d'expertise «parler et écouter»
Les compétences linguistiques, telles que la modération, sont pratiquées en RC
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Questions de recherche — la vue dans la salle de classe

Quels sont les objectifs pédagogiques et les objets d'apprentissage que les
enseignants associent au conseil de classe et comment ils cherchent a
atteindre ces objectifs ?

- une « didactique » de Conseil de Classe

une « méthodique » de Conseil de Classe



Vorführender
Präsentationsnotizen
Empirische Forschung leistet es, diese Zielvorstellungen und damit verbundenen Kompetenzen genauer zu untersuchen
Welche Pädagogischen Ziele und Lerngegenstände tatsächlich? Werden diese bewusst formuliert und angestrebt? 
Wie sollen diese erreicht werden und wie geschieht «lernen»?
Für das Erlernen dieser Kompetenzen bräuchte es eine Didaktik und Methodik.


PH Zug
ZM Zentrum Mundlichkeit

Données et méethodes

A) interviews qualitatifs avec des enseignants (15) sur leurs objectifs et leurs
théories subjectives sur le conseil de classe

» analyse qualitative du contenu (p.e. Mayring 2009)

B) enregistrements vidéo de conseils de classe

« cross-sectional data: 14 conseils de classe de 8 classes d'école primaire (3. — 6.
niveau) et de 6 classes d'école secondaire (1. — 3. niveau)

» longitudinal data: tous les conseils (38) de classe d'une 5.et 6. niveau pendant
deux ans

» analyse de la conversation (multimodale) (p.e. Deppermann 2008; Sidnell 2013)


Vorführender
Präsentationsnotizen
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Données et methodes
C) Discussion commune

» les enseignants commentent leur propre session du conseil de classe (en
vidéo)

» Stimulated Recall (p.e. Messmer 2015)

* nos commentaires sur les sessions enregistrées en vidéo et les réactions des
enseignants

D) prévue : interviews qualitatifs avec des éleves sur leur expérience du
conseil de classe

» analyse qualitative du contenu (p.e. Mayring 2009)


Vorführender
Präsentationsnotizen
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1 Questions de classe et organisation

* Planification & organisation (féte de cloture, actions pour améliorer la
trésorerie de la classe, etc.) (voir les données vidéo)

« participation aux décisions de I'école

» « chercher des solutions ensemble, developper de nombreuses idées
nouvelles ensemble » (professeur E.)

» « Parce qu'il y a des choses ou ils apprennent vraiment euh... de fagon
pragmatique a mettre en ceuvre quelque chose et pas toujours la théorie,
alors ici ils organisent quelque chose » (professeur S.)

» « Ensuite, I'expansion des idées, c'est-a-dire lorsque toute la classe réfléchit,
d'autres idees surgissent que lorsque je réflechis seulement un peu, refléchis
un peu » (professeur S.)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Klassenangelegenheiten und Organisation: Planung (z.B. Abschlussparty, Aktionen zum Aufbessern der Klassenkasse etc.):

Aussagen Lehrpersonen:

miteinander nach Lösungen suchen, miteinander viele neue Ideen entwickeln (Lehrerin E.) 
Weil es sind schon Sachen, wo sie wirklich ähm...pragmatisch lernen, etwas umzusetzen und nicht nur immer die Theorie, also hier organisieren sie etwas (Lehrerin S.)
Dann Ideenerweiterung, also wenn die ganze Klasse mitdenkt, kommen andere Ideen als wenn nur ich etwas äh nachdenke, etwas nachdenke (Lehrerin S.)
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2 L'éducation politique

former des avis, négocier des régles communes avec des procédures de
vote, prendre des décisions / parvenir a des accords

« Ces éleves devaient représenter [les préoccupations du parlement des
éleves] dans les classes. Et s'il n'y a pas de conseil de classe ou de
discussion de classe, ils ne peuvent pas le représenter. Et c'était donc une
condition préalable pour que nous puissions vraiment pratiquer cela dans les
classes » (professeur E.)

« Je pense qu'il est important que chacun S'y exprime naturellement, [...] Et il
est important pour moi que lorsque nous prenons des décisions, elles soient
vraiment la aussi, mais cela peut se faire en levant la main, dans un sens ou
dans l'autre » (professeur E.)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Politische Bildung: Meinungen bilden, Aushandeln gemeinsamer Regeln mit Abstimmungsprozedere, Entscheide fällen / Einigungen erzielen

Aussagen LP:

diese Schüler mussten ja das [die Anliegen für das Schülerparlament] vertreten in den Klassen drin. Und wenn es keinen Klassenrat oder kein Klassengespräch gibt, können sie das nicht vertreten. Und das war deshalb eine Voraussetzung, dass wir das eben wirklich einüben in den Klassen drin (Lehrerin E.)
ich find das wichtig, dass dort sich alle natürlich äussern, […] Und dort ists mir wichtig, dass sie, wenn wir Beschlussbestimmungen machen, wirklich auch da dabei sind, aber das kann dann durch Handerheben sein, so oder (Lehrerin E.)  
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2 L'éducation politique :

» « ca aide juste pour la vie. Cela vous aide a réfléchir au fait que lorsque
quelqu'un dit non, il y a généralement une raison derriere cela. [...] quelque
chose est important pour cette personne si elle est contre une majorite. Il faut
du courage pour voter contre une majorité et la confiance de pouvoir la faire
passer et de dire : « ok, je ne peux pas la mettre dans un tiroir, je dois me
demander, oui, qu'est-ce qu'il y a derriere, quoi, pourquoi quelque chose
comme ¢a ou pourquoi il a une opinion differente ? » [...] L'éducation a la vie
qui va de pair avec cela » (professeur E.)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aussagen LP:

es hilft eben einfach fürs LEBen nachher darüber nachzudenken, dass man wenn jemand Nein sagt, dass es meistens eine Begründung dahintersteckt. […] irgendetwas ist wichtig für diese Person, wenn sie sich gegen eine Mehrheit auch stellt. Es braucht ja auch Mut, gegen eine Mehrheit zu stimmen und Vertrauen, dass man das dann so rüberbringen kann und dass man sagt, ‚ok äh ich kann nicht einfach das nur in eine Schublade reinstecken, sondern ich muss mich vielleicht hinterfragen, ja was steckt da dahinter, was, weshalb ist so etwas oder weshalb hat der eine andere Ansicht?’. […] Lebenserziehung, die da mitspielt (Lehrerin E.)
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3 Apprentissage social et renforcement des relations /
communauté de classe

e « ce qui m'aplu la semaine derniére », « douche de compliments », souhaits,
conflits sociaux, regles de conduite

» « que je veux vraiment travailler avec les étudiants ensemble. Et de ne pas
Jouer au flic en classe » (professeur E.)

» « Je remarque simplement que lorsque je travaille avec les éleves, lorsque je
fixe des regles avec eux, lorsque je cherche des suggestions d'amélioration
avec eux, lorsque nous faisons la queue quelque part, que je peux apporter
des changements » (professeur E.)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Soziales Lernen und Stärkung der Beziehungen (auch LP-SuS)/ Klassengemeinschaft: «Gefallensrunde», «Komplimentendusche», Wünsche, soziale Konflikte, Verhaltensregeln

Aussagen LP:

dass ich ähm unbedingt MÖchte MIT den Schülern gemEINsam arbeiten. Und NICht den Polizisten zu spielen in der Klasse (Lehrerin E.)
ich merke einfach, wenn ich mit den Kl...den Schülern zusammen arbeite, mit ihnen Regeln festlege, mit ihnen Verbesserungsvorschläge suche, wenn, wenn wir irgendwo anstehen, dass ich dadurch Veränderungen herbeirufen kann (Lehrerin E.)
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3 Apprentissage social et renforcement des relations /
communauté de classe

» « Pour moi, l'accent est certainement mis sur l'expérience communautaire.
Oui et n'étant pas responsable, ce n'est pas moi qui suis responsable d'une
bonne ambiance ici, mais nous sommes tous responsables ensemble. [...] »
(professeur E.)

» « Je suis étonné de voir comment les éleves communique déja si
ouvertement entre eux » (professeur E.)

efficacité personnelle

renforcement de la confiance
responsabilité personnelle
résoudre les conflits

participation



Vorführender
Präsentationsnotizen
Aussagen LP:

 Für mich ist der Vordergrund sicher das gemeinschaftliche Erleben. Ja und eben nicht verantwortlich sein, ich bin nicht diejenige, die für eine gute Atmosphäre hier drin verantwortlich ist, sondern wir alle sind gemeinsam verantwortlich. […] (Lehrerin E.)
Also ich bin jetzt erstaunt, wie die Klasse bereits so offen miteinander kommuniziert (Lehrerin E.)

Selbstwirksamkeit
Vertrauensbildung
Selbstverantwortung
Konflikte lösen
Partizipation
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4 Apprentissage de langage/des langues :

« exprimer des opinions de maniere comprehensible, argumenter, modeérer,
mener des conversations, écouter

» « mais euh est bien sir une competence d'expression que les étudiants
apprennent lorsqu'ils doivent décrire quelque chose avec précision. Et c'est
une aptitude orale qui aide beaucoup a représenter quelque chose »
(professeur E.)

» « aussi S'ils doivent donner un cours a la classe par la suite. Ills ont I'habitude
de dire quelque chose, de s'exprimer » (professeur E.)

» « Grace au conseil de classe, nous pouvons y parvenir, [...] développer une
bonne culture de la discussion, qui devrait également aider dans la vie
quotidienne, [...] comment puis-fe trouver des solutions dans la
conversation » (professeur E.)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Sprachliches Lernen: Meinungen verständlich darlegen, Argumentieren, Moderieren, Gespräche führen, Zuhören

Aussagen LP:

aber ähm ist natürlich eine Ausdrucksfähigkeit, die die Schüler schon lernen, wenn sie etwas genau beschreiben müssen. Und das ist eine mündliche Fähigkeit, die sehr stark hilft, etwas zu vertreten (Lehrerin E.)
auch wenn sie nachher Vorträge vor der Klasse halten. Sie sind sich gewohnt, etwas zu sagen, etwas auszusprechen (Lehrerin E.) 
Durch den Klassenrat können wir das erreichen, […] eine gute Gesprächskultur zu entwickeln, die auch im täglichen Leben helfen sollte, […] wie könnt ich im Gespräch Lösungen finden (Lehrerin E.)
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Obijectifs et processus d'apprentissage interdisciplinaires :

1. Questions de classe et organisation : planification (par exemple, féte de
cléture, actions pour améliorer la trésorerie de la classe, etc.)

2. L'éducation politique : former des avis, négocier des regles communes avec
des procédures de vote, prendre des décisions / parvenir a des accords

3. Apprentissage social : « ce qui m'a plu la semaine derniere « , « douche de
compliments », souhaits, conflits sociaux, régles de conduite

4. Apprentissage de langage/des langues : exprimer des opinions de maniere
compréhensible, argumenter, modeérer, mener des conversations, écouter

» Une/des « méthodique(s) » de Conseil de Classe ?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Viele methodische Zugänge nötig!
Schon allein für das Sprache- und Sprechenlernen!
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Obijectifs et processus d'apprentissage interdisciplinaires :

1. Questions de classe et organisation : planification (par exemple, féte de
cléture, actions pour ameliorer la trésorerie de la classe, etc.)

2. L'éducation politique : former des avis, négocier des régles communes avec
des procédures de vote, prendre des décisions / parvenir a des accords

3. Apprentissage social : "favorisez la ronde", "douche de compliments”,
souhaits, conflits sociaux, régles de conduite)

4. Apprentissage de langage/des langues : exprimer des opinions de
maniere compréhensible, argumenter, modérer, mener des
conversations, écouter

» Localisation dans la recherche sur I'acquisition et/ou I'enseignement
des langues (approche interactonistique)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Sprachliche Handlungen finden immer im Kontext der Wissenskonstruktion und -vermittlung statt.
Diskursive Lerngelegenheiten hängen von der Möglichkeit zur Partizipation ab (Heller 2017). «Stille Partizipation» reicht dafür nicht aus (Quasthoff 2011, Howe 2017)

 Verortung in der linguistischen Erwerbs- und/oder Unterrichtsforschung (interaktonistischer Ansatz)
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Obijectifs et processus d'apprentissage

déclaration de I'enseignant
(interview)
‘ observations dans la vidéo f
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Desideratum

Les effets des interactions en classe liées a la matiére et exigeantes sur le plan
discursif sur I'apprentissage des langues par les éléves - aussi avec des
conditions de départ cognitives et linguistiques différentes - n'ont jusqu'a
présent presque jamais été demandeés (Heller/Morek 2019, 102 s.).

Cela est dU au grand nombre de facteurs d'influence qui rendent difficile une
recherche contrblée des relations de cause a effet dans le domaine du

développement discursif dans des contextes d'enseignement naturels (ibid.,
112).

En outre, la question se pose de savoir quelles dimensions de la compétence
communicative sont affectées par des interactions en classe techniquement
et discursivement exigeantes.

Pour un apercgu des études, voir Heller/Morek 2019 : Professional and language
learning through discourse (acquisition) oriented classroom discussions.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach Wirkungen fachlich und diskursiv anspruchsvoller Unterrichtsinteraktionen auf sprachliches Lernen von Schülerinnen und Schülern – auch mit unterschiedlichen kognitiven und sprachlichen Ausgangsbedingungen – ist bislang so gut wie nie gefragt worden (Heller/Morek 2019, 102 f.).

Dies ist auf die Vielzahl der Einflussfaktoren zurückzuführen, die eine kontrollierte Untersuchung von Ursache-Wirkungs-Zusammenhängen im Bereich diskursiver Entwicklung in natürlichen Unterrichtssettings erschweren (ebd., 112).

So können neben den jeweiligen Verfahren der Sprach-/Diskurserwerbsförderung u. a. auch deren situative
Anwendung durch die Lehrperson, genutzte didaktische Konzepte, die Zusammensetzung
der Schülerschaft und unterschiedliche außerschulische Interaktionserfahrungen und Erwerbsgelegenheiten (Quasthoff /Morek 2015) Einfluss auf etwaige sprachlich-diskursive Kompetenzzuwächse nehmen.

Zudem stellt sich die Frage, auf welche Dimensionen kommunikativer Kompetenz fachlich und diskursiv anspruchsvolle Unterrichtsinteraktionen wirken.

Überblick über Studien vgl. Heller/Morek 2019: Fachliches und sprachliches Lernen durch diskurs(erwerbs)orientierte Unterrichtsgespräche.
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Interaction linguistique

» L'interaction est la condition préalable (ressource d'acquisition "externe") pour
atteindre les objectifs, stimuler les processus d'apprentissage et étre en
mesure de faconner de maniere constructive le conseil de classe

* L'interaction se fait par la communication (langue) : c'est donc une condition
préalable pour rendre le conseil de classe interactif

» L'interaction a besoin de connaissances™® (activation des connaissances) et
construit des connaissances™ (construction des connaissances)

* "Connaissances" a plusieurs niveaux (social, "technique”, linguistique, etc.)

> Afin de pouvoir travailler sur des sujets de maniére constructive et coopérative
ainsi que dans un cadre approprié (par exemple, compréhension pour tous les
participants, communication appréciative, rigueur thématique, niveau factuel,
dépense de temps appropri€e, etc.), des compétences orales (et sociales)
sont requises, qui peuvent étre promues dans et par le conseil de classe.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Oben gennannte Ziele können nur durch Gemeinsamkeit, durch Partizipation geschehen, dies erfolgt stets durch Interaktion

Interaktion ist die Voraussetzung («externe» Erwerbsressource), um die Ziele zu erreichen, Lernprozesse anzuregen und Klassenrat konstruktiv gestalten zu können
Interaktion geschieht durch Kommunikation (Sprache): sie ist also Voraussetzung, um den Klassenrat interaktiv zu gestalten
Interaktion braucht Wissen* (Wissensaktivierung) und konstruiert Wissen* (Wissenskonstruktion)

*«Wissen» auf mehreren Ebenen (soziales, «fachliches», sprachliches ect.)

Um Themen konstruktiv und kooperativ sowie in einem angemessenen Rahmen bearbeiten zu können (z.B. Verständlichkeit für alle Beteiligten, wertschätzende Kommunikation, thematische Stringenz, Sachebene, angemessener Zeitaufwand etc.), braucht es mündliche (und soziale) Kompetenzen, welche im und durch den Klassenrat gefördert werden können
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Prémisses / Hypotheses

Criteres pour support de lI'acquisition (Heller 2012 ; Arendt 2019, 40) :
« possibilités de participation

+ relations de réles / structure de relations égales

« structure de participation (égalitaire)

» « La conversation est donc un soutien a l'acquisition si les interlocuteurs
traitent entre eux de maniére coopérative et responsive, laissent l'autre
personne effectuer les taches de conversation de maniére indépendante et
sous sa propre responsabilité, traitent sa déclaration avec sérieux et le
soutiennent en lui posant des questions si nécessaire » (Arendt 2019, 41).


Vorführender
Präsentationsnotizen
Achtung: Hier Partizipation in einem gesprächsanalytischen, interaktionalen Sinne, nicht wie einleitend im erziehungswissenschaftlichen bzw. bildungspolitischen Sinn!

Kriterien für Erwerbssupportivität (Heller 2012; Arendt 2019, 40):
 Dies sind Hinweise auf diskurserwerbsunterstützende und (sprach-)lernförderliche Verfahren, konnten aber empirisch fundiert und sequenzgebunden (vgl. Gesprächsanalytisch) als Erwerbeffekte rekonstruiert werden. Auch ist nicht geklärt, welches Verfahren als besonders erwerbsförderlich gilt und welche Dimension kommunikativer Kompetenz damit gefördert wird (Interventionsstudien notwendig).

Partizipationsmöglichkeiten
Rollenbeziehungen / gleichberechtigte Beziehungsstruktur
(egalitäre) Beteiligungsverhältnisse 

«Erwerbssupportiv ist das Gespräch somit, wenn die Interagierenden kooperativ und responsiv miteinander umgehen, den anderen die konversationellen Jobs selbstständig und eigenverantwortlich realisieren lassen, dessen Äusserung ernsthaft bearbeiten und ihn ggf. durch Nachfragen o.Ä. unterstützen» (Arendt 2019, 41).
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« Méthodes » d'acquisition de la langue et du discours (l)

discussion co-constructive (Pauli/Reusser 2015)
des « expériences » de conversation non explicites! — learning by doing?

* « donner de lI'espace »(Arendt 2019a/b)

1. expérience

2. essai et application ?

3. adaptation (Stude 2013, Arendt 2019a, b) ?

* |I" « imitation » locale (Arendt 2019, 46) : les modéles linguistiques

T Harren 2015


Vorführender
Präsentationsnotizen
Interaktive Erfahrungen als Ressource zum Erwerb sprachlich-kommunikativer Fähigkeiten
Nicht-elizitierte Gesprächserfahrungen – learning by doing?
Raum geben (Arendt 2019)
1. Erfahren, 2. Ausprobieren & Anwenden, 3. Anpassen & Adaptieren (Stude 2013)
Lokale «Imitation» (Arendt 2019, 46): sprachliche Vorbilder
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« Méthodes » d'acquisition de la langue et du discours (l)

« prendre et traiter des contributions
» objection (Quasthoff/Krah 2012) ou maintien de la dissidence (Arendt 2019Db)

» de percevoir et d'interpréter les (mauvaises) réussites en matiére de
communication

» « acquisition par une utilisation a haute frequence » (Arendt 2019b, 367 s.)

» Construction de connaissances (linguistiques) implicites dans le dialogue


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aufnahme und Weiterverarbeitung von Beiträgen: Durch das «wie» der Interaktion mit Kindern werden diese gesteuert und es wird ihnen ein Erwerbs- und Übungsraum geboten
Einwenden (Quasthoff/Krah 2011) bzw. Aufrechterhaltung von Dissens (Arendt 2019b)
kommunikative (Miss-)Erfolge wahrnehmen und interpretieren: Interaktiver Erfolg: wie erfolgeich führen Äusserungen zur Lösung des Konflikts? Auf welche Form von Akzeptanz oder Ablehnung stossen sie? Teilnehmerperspektive (s. gesprächsanalytische Prinzipien)

«Erwerb durch hochfrequenten Gebrauch» (Arendt 2019b, 367f.)

Implizite (Sprach-)Wissenskonstruktion im Dialog
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Conclusion partielle

« L'acquisition de compétences est toujours un processus multifactoriel
« qu'est-ce qui est acquis et comment ? »

« Perspective génétique réelle : déclarations sur les possibilités potentielles
d'acquisition du langage établies dans les interactions (Arendt 2019)

« Des études descriptives montrent des « marqueurs » ou des indicateurs pour
I'apprentissage dialogique (potentiel) dans les données des entretiens

« Dans les interactions entre pairs (peers), il s'agit de mécanismes d'acquisition
inities de maniere indépendante = la logique d'apprentissage intrinséque suit
les concepts didactiques éetablis ou cette derniere est-elle orientée vers des
pratiques enfantines ?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Erwerb von Kompetenzen immer ein multifaktorieller Prozess  «was wird wie erworben ?»
Aktualgenetische Perspektive: Aussagen zu potenziellen Möglichkeiten zum Spracherwerb, welche in Interaktionen etabliert werden, (Arendt 2019)
Deskriptive Studien zeigen in den Gesprächsdaten «Marker» oder Indikatoren für (potenzielles) dialogisches Lernen 
In Peer-Interaktionen sind dies selbstständig initiierte Aneignungsmechanismen = intrinsische Lernlogik folgt etablierten didaktischen Konzepten oder orientieren sich letztere an kindlichen Praktiken? viele dieser übenden Praktiken werden im KR extern gesteuert/etabliert
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« Méthodes » d'acquisition de la langue et du discours (ll)

Susciter des « expériences » de conversation, de réflexion et de méta-
langage

» deévelopper et appliquer des aides a la structuration de la conversation, des
regles de communication transparentes

« des modeles de contributions comme aide "en ligne" pour les contributions
ultérieures

» définition et explication claires des « contraintes d'accés » au niveau global

« « support & demand" (demandes de justification, d'explication, de description,
de conclusions de cause, de ratifications, etc.) (Heller 2012: Heller/Morek
2015)

cf. également «productive talk moves» (p.e. van der Veen et al. 2017) ou
Discourse Acquisiton Support System (DASS) (Hausendorf/Quasthoff 2005)

- Construction de connaissances (linguistiques) explicites


Vorführender
Präsentationsnotizen
Elizitierte Gesprächs-«Erfahrungen», Reflexion und Metasprache 
Gesprächs-Strukturierungshilfen, transparente Kommunikationsregeln erarbeiten und anwenden
Herausarbeitung modellhafter Äusserungen als «Online»-Hilfe für nachfolgende Äusserungen
Deutliches Setzen und Explizierung von globalen Zugzwängen
«Unterstützen & Fordern» (Aufforderungen zu begründen, zu erklären, zu beschreiben, Veranlassung zu Schlussfolgern, Ratifizierungen etc.) (Heller 2012: Heller/Morek 2015)

vgl. auch «productive talk moves» (z.B. van der Veen et al. 2017) oder Discourse Acquisiton Support System (DASS) (Hausendorf/Quasthoff 2005) 

 Explizite (Sprach-)Wissenskonstruktion
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Objet de la recherche — these

» L'acquisition des compétences orales par le conseil de classe se fait d'une
part a travers diverses experiences de communication (implicitement) et
d'autre part par l'incitation, la "didactisation" et la réflexion (explicitement) des
processus linguistiques.

_ apprentissage implicite | apprentissage explicite

éleves — éléeves comment exactement ? comment exactement ?

enseignant — eleves comment exactement ? comment exactement ?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Erwerb mündlicher Kompetenzen durch den Klassenrat geschieht einerseits durch verschiedenartige Kommunikationserfahrungen (implizit) und andererseits durch Elizitierung, «Didaktisierung» und Reflexion (explizit) von sprachlichen Prozessen



PH Zug
ZM Zentrum Mundlichkeit

Exemples des données

apprentissage

implicite apprentissage
explicite



Vorführender
Präsentationsnotizen
Les prochaines étapes: Bildung von Samples zu den einzelnen Mechanismen des Sprache-Lernens/Sprechen-Lernens
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1 Klassenrat_B_160829_ EINFUHRUNG/
INTRODUCTION, min. 03.00-03.52
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3 Klassenrat B 160829 FEEDBACK,
min. 31.15/ 32.57-33.55
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Questions

Quels sont les indicateurs de l'acquisition de compétences communicatives et de procédures
linguistiques (fréquemment) présents dans le conseil de classe ? Peut-on trouver des
modéles ?

Quels sont ceux qui semblent particulierement favorables ?
Peut-on faire des déclarations empiriquement défendables sur l'acquisition réelle ?

Comment la compétence communicative se développe-t-elle dans le conseil de classe (voir
section longitudinale) ?

Ou se trouvent les possibilités (inutilisées) d'acquérir des compétences en matiere de
communication ?

Comment peut-on les initier et les utiliser consciemment / « didactiquement » (a partir de
I'enseignant) ?

Comment une « boite a outils didactique » pourrait-elle étre développée a partir de cela ?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Indikatoren des Erwerbs kommunikativer Kompetenzen und sprachliche Verfahren treten im Klassenrat (häufig) auf? Finden sich Muster?
sowohl implizit als auch explizit / sowohl Dyade SuS-LP als auch SuS-SuS
Welche scheinen besonders erwerbsförderlich zu sein?
Lassen sich damit empirisch haltbare Aussagen zum tatsächlichen Erwerb treffen?
Wie entwickelt sich die kommunikative Kompetenz durch den «Klassenrat» (s. Längsschnitt)?
Wo ergeben sich (ungenutzte) Gelegenheiten zum Ewerb kommunikatvier Kompetenzen?
Wie können sie bewusst/«didaktisch» (von der LP) initiiert und genutzt werden?
Wie liesse sich daraus eine didaktische tool-box entwickeln?
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